
„Wir befinden uns im Jahre 2019 n. Chr. Ganz Angeln 
ist von den Energieverschwendungen und Abgasen 
bestimmt... Ganz Angeln? Nein! Ein von unbeugsa-
men Enthusiasten bevölkertes Areal hört nicht auf, 
den schädlichen Entwicklungen die Stirn zu bieten.“
Und das seit 1986, einen Monat nach der Katastro-
phe von Tschernobyl. Der Zusammenhang ist kein 
Zufall. Die Kernschmelze in der Ukraine hat viele 
wachgerüttelt, hat sie darüber nachdenken lassen, 

wie wir die Ressourcen unserer Erde nutzen, ohne 
dem Planeten zu schaden, die Schätze der Erde ge-
rechter verteilen, so weit wie möglich bewahren für 
nachfolgende Generationen und uns trotzdem ein 
angenehmes Leben gönnen können.
Die Quadratur des Kreises, so scheint es zunächst. 
ARTEFACT versucht seitdem eine Antwort, eine von 
vielen möglichen auf das vermeintlich Unmögliche 
zu geben.
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60 % Rabatt auf Ausstellungs-
küchen!

Wir ziehen um!

Travestraße

Neue Adresse am
Stadion ab 

Dezember 2019!
Mürwiker Straße 91 

24943 Flensburg
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Donnerstag 10.10.2019 

15:00-17:00
Acrylmalerei
Nur Materialkosten. 
Für Anfänger und 
Fortgeschrittene
Mit R. Siefert
Im 360°-Gemeinschafts-
haus des SBV, 
Mürwiker Str. 28-30, 
in Flensburg

17:30
C.ulturgutBAR
Jeden Donnerstag 
ab 17:30 Uhr öffnet sie, 
dann können die Gäste 
Live-Musik und leckere 
Drinks genießen!
C.ulturgut
Alter Husumer Weg,
Flensburg

18:30
Clubpokal beim 
Skatclub Harrislee
Kosten: 6,50 Euro
Hotel Nordkreuz,
Harrislee

19:00
Mit Heilpflanzen gut durch 
Herbst und Winter
Themenabend mit 
Maren Axt, Alchemilla-
Heilpflanzenschule und 
Kräuterwerkstatt.
Alle Jahre wieder kommt 
mit dem Herbst auch die 
Erkältungszeit.
Husten, Schnupfen, 
Heiserkeit und Glieder-
schmerzen machen Mensch 
dann das Leben schwer.
Heilpflanzen können viele 
dieser Beschwerden sanft 
lindern oder vorbeugend 
eingesetzt werden und 
die Abwehrkräfte stärken. 
Engelwurz, Sonnenhut, 
Eibisch und  Salbei sind nur 
einige der Heilkräuter, die 
Sie ausführlich kennenler-
nen werden.
Anmeldung nicht 
erforderlich, Gäste sind 
herzlich willkommen, 
Eintritt 3,00 EUR
Im Kneipp-Haus, 
Bismarckstr. 52a,
Flensburg
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Arte factum

Aber zunächst einmal eine vorsichtige 
Annäherung an das etwas verborgen 
liegende Gelände bei Glücksburg. Das 
erste, was man von diesem ‚Kunstpro-
dukt‘ (freie Übersetzung von Artefact), 
wahrnimmt, ist Natur. Intensives Qua-
ken von unzähligen Fröschen in einem 
trüben Biotop, eingewachsen mit Schilf 
und Wasserlilien. Der nächste Blick – 
ein grasgedecktes Schuppendach. Dar-
über ein Fremdkörper – das verrostete 
Gerippe eines Miniautos. Der Kontrast 
macht nachdenklich. Arte – Fact? Von 
Hand geschaffen? Artefact: Künstlich 
geschaffen, um Natur zu erleben?
Wir nähern uns langsam dem Kern. 
Werner Kiwitt, langjähriger Leiter 

hilft nach: Energiegewinnung auf na-
türliche Weise erleben. 
Okay, jetzt haben wir‘s. Energiegewin-
nung, auch Einsparung und sorgsame 
Anwendung. All dies will und kann 
ARTEFACT seinen Besuchern nahebrin-
gen. Ein wenig belehrend, vor allem 
aber erlebend. Hunderttausend Besu-
cher haben seit 1986 den Weg hier-
her gefunden, gar ihren Urlaub hier 
verbracht, in den natürlich kühlen 
Räumen des nubischen Kuppelhau-
ses gewohnt, gegessen, gelesen und 
gelernt. Vor allem aber draußen ex-
perimentiert. Mit Muskelkraft Steine 
bewegt, mit Windkraft Lasten geho-
ben, mit Wasserkraft Strom erzeugt. 
Mit Sonnenenergie Wasser gehoben, 
gekocht, geheizt.

Werner Kiwitt wird nicht müde, für 
seine Ideen zu werben. Und deren sind 
viele, haben jedoch einen gemeinsa-
men Kern. „Wie können wir uns hier in 
Schleswig-Holstein richtig verhalten, 
um Ressourcen auch in anderen Teilen 
der Welt sorgsam zu nutzen?“
Die Diskussion ist gerade aufge-
flammt, seit die Menschen erkennen, 
dass die vermeintlich umweltschonen-
den E-Autos, E-Bikes und E-Roller mit 
Batterien bestückt sind, die wertvolle 
Stoffe enthalten, die ebenfalls end-
lich sind, zudem in fernen Ländern 
unter teils unmenschlichen Bedingun-
gen gefördert werden.
Wie aber, so hat Werner Kiwitt auf sei-
nen Auslandsreisen erfahren, können 
wir von denen lernen, die sich aufgrund 

örtlichen Mangels intelligent und na-
turschonend mit Energie und Nahrung 
versorgen. Ein Beispiel ist das Haupt-
gebäude von ARTEFACT, geschaffen 
nach dem Vorbild nubischer Bauten, aus 
Lehm und Pflanzenstoffen. Inzwischen 
haben auch deutsche Architekten und 
Bauunternehmen entdeckt, dass man 
ohne Beton und Stahl umwelt- und ge-
sundheitsschonend bauen kann.
Die Annäherung an Alternativen er-
folgt nicht sprunghaft, sondern zö-
gernd, manchmal quälend zäh und 
verlangt Überzeugungsarbeit. Da ist 
ARTEFACT mit seinen Bildungsmaß-
nahmen Vorbild.
Das Programm von ARTEFACT zeigt ein 
Beispiel für Jugendliche der Region.
„Seit 2009 tüfteln alljährlich hunder-
te Kinder und Jugendliche mit Daniel 
und Daniela Düsentrieb um die Wette, 
um beim Schleswig-Holstein Solarcup 
mit ihrem selbst gebauten Lichtflit-
zer anzutreten. artefact initiiert und 
organisiert den landesweiten Wettbe-
werb mit Unterstützung zahlreicher 
Sponsoren. 5000 Flyer gehen jedes Mal 
an alle Schulen und Jugendverbände, 
Solarbausätze werden den Teams zur 
Verfügung gestellt, auf Messen und 
Märkten, Projektwochen und Infota-
gen informiert und motiviert das arte-
fact-Team, selber mit Hirnschmalz und 
Schraubendreher der Klimaerhitzung 
die rote Karte zu zeigen.“

Anspruchsvoller ist das Programman-
gebot für Erwachsene zu Umweltbil-
dung, interaktivem und projektorien-
tiertem Lernen:

• Organisation umweltpädagogischer 
Einrichtungen und Programme

• Durchführung von fachlichen und 
touristischen Programmen für Ent-
scheidungsträger aus Bildung, Um-
welt, Politik und Wirtschaft

• interkulturelles, sprachliches und 
fachliches Training für Personal vor 
Auslandseinsätzen

• Qualifizierung ausländischer Mon-
teure und Service-Techniker in Ko-
operation mit Partnern in Schles-
wig-Holstein zur technischen und 
interkulturellen Vorbereitung.

Zusammenhänge erkennen 
und erleben

Bei allem, so Werner Kiwitt, geht es 
um den Zusammenhang zwischen Kli-
mawandel, Energiegewinnung und Le-
bensmöglichkeiten für die Menschen. 
An einem Modell der Flensburger Förde 
kann er das anschaulich vermitteln. 
Der Anfangszustand ist der jetzige 
Wasserstand der Ostsee. Mit einem 
Knopfdruck springen wir 50 oder 100 
Jahre weiter und sehen, wie sich die 
Küstenlinie verändert, noch genutzte 
Flächen verschwinden, die Existenz 
von Menschen bedroht ist. Die Verän-
derungen sind nicht auf unsere Heimat 
beschränkt, der Anstieg des Meeres-
spiegels, der Ge- und Missbrauch der 

Travestr. 2 · 24943 Flensburg · Tel: (0461) 315 41 41
info@restaurant-cevapcici.de · www.restaurant-cevapcici.de

Bei Vorlage dieses Coupons erhalten Sie zu jedem Gericht 
wahlweise 1 Glas Wein oder ein Glas Bier 0,3l

Nur 1 Coupon pro Person und Tag. Gültig bis 31.10.2019

Jeden Mittwoch

SpareribS
Satt!

14,50 E
solange der Vorrat reicht, 

um Voranmeldung wird gebeten!

Jeden Donnerstag

SchweinShaxe
mit Sauerkraut

14,50 E
solange der Vorrat reicht, 

um Voranmeldung wird gebeten!

ACHSVERMESSUNG 
Ungleicher Abrieb? Sägezahnbildung?  
Verändertes Fahrverhalten? Erhöhte Geräusch-
bildung? Wir prüfen nach! 

Gültig bis 31.10.2019 | Sand Jensen GmbH | Zur Bleiche 43 | 24941 Flensburg 
www.sandjensen.de  | *ehemalige Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers 

PEUGEOT 5008 PURETECH 130 ALLURE GT-LINE 
 
kW 96 / PS 130, Neuwagen mit Tageszulassung, EZ. 07/2019, 1 km, Teille-
der schwarz/grau, 3D-Navigation inkl. Darstellung von Gebäuden, 2 Zonen-
Klimaautomatik, Full-LED-Scheinwerfer mit aut. Leuchtweitenregulierung, 
Sitzheizung, 7-Sitzer (herausnehmbar, voll versenkbar), Apple CarPlay / 
Android Auto, WiFi, u.v.m. ehem. UVP € 41.230* | verschiedene Farben 
 
Verbrauch: (Stadt/Land/Ø) 6,0/4,8/5,2. CO2 119 g/km Effizienzklasse A 

IHR PROFI RUND UMS AUTO 
 
EU-Neuwagen zu Sonderpreisen 
Premium-Gebrauchtwagen  
Moderne Werkstatt für alle Marken 
Reifenhandel & Zubehör 
Fahrzeugaufbereitung 
Tel. 0461-904 10 03 | info@sandjensen.de 

ES WIRD ZEIT FÜR WINTERREIFEN 
z.B. ContiWinterContact TS 850 205/55R16 91H inkl. Montage 

SERVICE FÜR ALLE MARKEN 
NACH SERVICEPLAN 
Inklusive Teile, Flüssigkeiten & Dienstleistung. 
Überzeugen Sie sich von unserem profes-
sionellen Service, ganz ohne Kompromisse. 

Preis gilt pro Stück inkl. Montage 

zzgl. Einstellung 

ab 

Donnerstag 10.10.2019

19:30
Un dat an’n 
Hochtiedsmorgen
Niederdeutsche Bühne
Studio, Augustastraße,
Flensburg

20:00
Servus Peter
Komödie
Deutsches Haus,
Flensburg

20:00-21:30
Gospelchor St. Gertrud
Gospelsingen macht Spaß 
und die Seele leicht.
Leitung: 
Helmut Deutschmann, 
Telefon 3 55 09
Marienhölzungsweg 51, 
Flensburg

Freitag 11.10.2019

Vom 11.10. bis 13.10.:
Apfelfahrt und Apfelfest in 
Glücksburg und Flensburg!

09:00-10:30
Deutschkurs für Frauen
B2 Niveau
Kontakt: 0461–4816 2066
Familienzentrum Nordstadt    
Bau‘er Landstraße 19

10:00
Gehirn-Jogging
Gedächtnis mit Schwung
Kostenpflichtig, 
Anmeldung 0461-31440-11
zzgl. Betreuungspauschale 
bei Bedarf 
DRK-Schwesternschaft 
Elsa Brändström e. V.
Mürwiker Straße 2, 
Flensburg

13:30-14:30
Büchercafé 
Für Kinder und Eltern
Kontakt: 0461–4816 2066
Kita Sol-Lie
Meisenstr. 15

FÖRDERUNDFAHRT
Flensburg       Glücksburg

Tel.: 0461-25520
www.viking-�ensburg.de
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Natur endet nicht an der A7, und die 
Probleme können auch nicht isoliert 
hier vor Ort gelöst werden. Daher sind 
alle ARTEFACT Projekte auch interna-
tional angelegt. Nicht nur, dass Besu-
cher aus aller Welt die Möglichkeiten 
von ARTEFACT nutzen, die Mitarbei-
ter schwärmen auch aus. So hat Wer-
ner Kiwitt 2018 Bolivien besucht und 
konnte sich in 4000 Metern Höhe die 
noch weitgehend ungenutzten größten 
Lithiumressourcen der Welt ansehen, 
einem Rohstoff, der für die Batterie-
herstellung grundlegend ist.
Im Dezember organisierte er einen 
Workshop, der die Teilnehmer auf ei-
nen dreijährigen Sierra Leone-Einsatz 
im Auftrag von ‚Brot für die Welt‘ vor-
bereitete.

Es gab jedoch auch Erlebnisse, die ihn 
nachdenklich stimmten.
„In den Monaten dazwischen erfreu-
ten wir uns wieder zahlreicher Gäste 
aus dem Ausland wie einer amerikani-
schen Studierendengruppe, die wie in 
den Vorjahren über DIS Kopenhagen zu 
uns kam, um die Energiewende made 
in Schleswig-Holstein mit Theorie und 
Windmill Climbing kennenzulernen. 
Wir merken allerdings deutlich, dass 
Deutschland seine weltweite Vorrei-
terrolle inzwischen verspielt hat und 
damit auch das Interesse an den im-
mer noch vorhandenen Pionier-Erfah-
rungen im deutsch-dänischen Grenz-
gebiet nachgelassen hat.“
Hier wird ein Mangel deutlich, der sich 
in Deutschland immer stärker festigt. 

Das Land ist gut aufgestellt, wenn es 
um neue Ideen, Entwicklungen und 
Verfahren geht, auch in der Umwelt-
technik. Bei der Umsetzung und Ver-
marktung jedoch ist oft Schluss. An-
dere sind schneller und erfinderischer, 
wenn es darum geht, die Ideen ‚auf die 
Gleise zu heben‘. Alle deutschen Au-
tomobilhersteller hängen am Tropf der 
chinesischen Batteriehersteller. Nicht 
(nur), weil diese besser und billiger 
produzieren können, sondern sich mit 
den Erzeugerländern der Grundstoffe 
auf Ausschließlichkeitsverträge eini-
gen konnten. 

Machen, statt nur reden

ARTEFACT kann hier in der Breite, be-
sonders für junge Menschen einen An-
schub leisten, sich intensiv nicht nur 
mit den Grundlagen der Energiewende, 
sondern auch mit der praktischen Um-
setzung zu beschäftigen. Machen statt 
nur reden! Der Power-Park, seit Beginn 
von ARTEFACT ein Publikumsmagnet, 
ist ein gutes Beispiel für Erfüllung 
dieser Forderung. An vielen Stationen 
kann gemacht, erlebt und erfahren 
werden. Einige kamen im vergange-
nen Jahr hinzu. Auffällig, wenn auch 

weniger zum eigenen ,Machen‘ geeig-
net, ist der Energiewürfel, ein statt-
liches Gebäude mit zahlreichen ‚Ener-
giesammlern‘, u. a. Photovoltaik und 
Sonnenkollektoren, das im Inneren an-
schaulich macht, wie die heutige Ener-
giegewinnung verteilt ist. Noch fristen 
Sonne, Wind, Biomasse und Wasser ein 
Schattendasein, bestimmen Kohle, Öl-, 
Gas- und Atomkraftwerke weltweit die 
Stromproduktion. Aber, die Trendwen-
de ist eingeleitet, in Schleswig-Hol-
stein und Deutschland mit deutlichem 
Vorsprung.
Junge Menschen sensibel machen für 
die Notwendigkeit der Veränderung, 
die Älteren anregen, die Situation 
nicht schönzureden, Studenten und 
Wissenschaftler bewegen, ihr Wissen 
verständlich zu machen, all das ver-
sucht ARTEFACT mit seinen Veranstal-
tungen anzuschieben.
Ein schönes Beispiel ist das Projekt 
‚Klimaschutz im Kindergarten‘. Schon 
die Dreijährigen erleben an einfachen 
Modellen wie Windrad und Solarauto, 
dass man ohne Batterie oder Steckdose 
Dinge bewegen kann. Sechs Bildungs-
einheiten im Jahr werden über drei 

Jahre angeboten. Erzählen und Experi-
mentieren stehen im Vordergrund. Am 
Ende wird mit einem Solarbausatz ein 
Erfolgserlebnis vermittelt.
Ein besonderes Veranstaltungs-High-
light war auch in diesem Jahr die ‚Tour 
de Flens‘. Co2-neutral ging es im Mai 
um die schönste Förde der Welt. Seit 
2011 führt ARTEFACT in Kooperation 
mit dem ‚Klimapakt Flensburg‘, ‚Pro-
ject Zero‘ und ‚Sonderborg Forsyning‘ 
eine grenzübergreifende Infotain-
ment-Fahrt durch. Bis zu 50 Rad-, Pe-
delec- und E-Mobil-Fahrer besuchten 
Pionierprojekte der Energiewende im 

Grenzgebiet, weihten neue Ladesäulen 
ein und nahmen E-Mobil-Interessierte 
zur kostenfreien Schnupper- und Test-
fahrt mit. ARTEFACT will damit erlebbar 
Lust machen auf die zukunftsfähige 
Mobilität.
Damit wird auch ein weiteres Ziel 
angestrebt, das Werner Kiwitt so be-
schreibt: „Klimaschutz soll selbstver-
ständlich werden.“
Geld für die vielfältigen Bildungsmaß-
nahmen stammt nicht aus öffentlicher 
Förderung, sondern vorrangig aus den 
eigenen Einnahmen. Da spielt das Gäs-
tehaus eine herausragende Rolle. Es 
bietet Platz für 41 Besucher, von den 
vier Maisonettes in attraktiver nubi-
scher Gewölbearchitektur bis zu drei 
2-Bett-Zimmern (D/WC) im Sonnenhaus 
mit großer gemeinsamer Wohnküche.
Bis Oktober kann bei ARTEFACT noch 
gelebt und erlebt werden. Es soll tat-
sächlich Flensburger geben, die diesen 
Erlebnispark noch nie besucht haben. 
Bei dem, was dort alles geboten wird, 
schwer zu verstehen.

  Bericht: Dieter Wilhelmy
 Fotos: Benjamin Nolte 
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Freitag 11.10.2019 

13:30-14:00
Bücherausleihe für Kinder
Kontakt: 0461–40683962
Familienzentrum Fruerlund
Schleibogen  6

14:30
Rum- und Zucker-Tour
Stadtführung in Flensburg, 
kostenpflichtig
Nähere Infos auf Seite 52
Start: Holmpassage/
Wasserrad am ZOB

17:30
Menke Planetarium  
Das Geheimnis der Bäume
Planetarium der 
Hochschule Flensburg
Fördestraße 37
Glücksburg 
Telefon: 0461-805-1273

18:00-21:30
Echte chinesische 
Hausmanns-Küche
Anmeldungen über 
www.vhs-flensburg.de

19:00
Richard Wester trifft …
Wohnzimmerkonzerte im 
klang-raum-flensburg:
Improvisationskonzerte 
für Saxophone / Flöten 
und Piano
Mit Rolf Hammermüller 
konzert-raum-flensburg,
Wrangelstraße 3, Flensburg

19:00-20:30
Klangentspannungsabend
Anmeldungen über 
www.vhs-flensburg.de

19:30
Menke Planetarium
Dark Side Of The Moon
Planetarium der 
Hochschule Flensburg
Fördestraße 37
Glücksburg
Telefon: 0461-805-1273

19:30
Un dat an’n 
Hochtiedsmorgen
Niederdeutsche Bühne
Studio, Augustastraße,
Flensburg


